
tätigen, betrogen werden. Diese Herren führen zu*n Teil 
ein sehr willkürliches Regime.

Eine Änderung dieser Lage der Neu« und Kleinbauern 
kann nur eintreten, wenn in den Vereinigungen der gegen­
seitigen Bauernhilfe tatsächlich die N e u b a u e r n ,  d i e  
K l e i n b a u e r n  u n d  d i e  M i t t e l b a u e r n  d i e  L e i ­
t u  n g in den Händen haben. Die Vereinigungen der gegen­
seitigen Bauernhilfe sind bei der Durchführung der Boden­
reform entstanden. Von Anfang an sahen sie ihre Aufgabe 
darin, den landarmen Bauern, Klein- und Mittelbauern zu 
helfen. Das erfordert aber auch, daß die werktätigen Bauern 
in der Leitung der Organisationen entsprechenden Einfluß 
haben.

Die Hauptaufgaben in der Landwirtschaft im Jahre 1949

Um die Ernährung der Bevölkerung verbessern 2U kön­
nen, ist es notwendig, daß möglichst bald die Boden­
ergiebigkeit der Friedenszeit erreicht wird. Ich sage offen, 
daß nach unserer Meinung der Hektarertrag ungenügend 
ist. So wie in der Industrie der Arbeitsenthusiasmus ent­
faltet wurde zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität und 
Durchbrechung der alten technischen Normen, ist es auch 
notwendig, in der Landwirtschaft einen Umschwung herbei­
zuführen.

Die Hauptaufgabe in der Landwirtschaft ist die weitere 
Steigerung des Ertrages der landwirtschaftlichen Kulturen 
und die Erhöhung der Produktion tierischer Erzeugnisse, 
Die Ergiebigkeit je Hektar muß mindestens um 10 Prozent 
gegenüber 1948 gesteigert werden. ^

Wir unterbreiten den werktätigen Bauern und der ge­
samten werktätigen Bevölkerung folgende Vorschläge zur 
öffentlichen Beratung und ersuchen die Deutsche Wirt­
schaftskommission um Stellungnahme dazu.

t .  H e b u n g  d e r  P r o d u k t i v i t ä t  d e r  v o l k s ­
e i g e n e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b e  
( S t a a t s g ü t e r )

Wir begrüßen den Vorschlag der Hauptverwaltung für 
Landwirtschaft bei der Deutschen Wirtschaftskommission, 
daß für die /sowjetische Besatzungszone V e r e i n i g u n g  
g e n v o l k s e i g e n e r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r B e -  
t r i e b e  (Staatsgüter, wozu auch die Saatzuchtgüter ge­
hören) geschaffen werden. Den Parteigruppen in diesen 
volkseigenen landwirtschaftlichen Betrieben sowie den Ge- 
werksfchaftsgmppen muß durch die leitenden Organe die 
gleiche Bedeutung zugemessen werden wie den Partei­
gruppen in den Großbetrieben der Industrie.
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Die Vereinigungen volkseigener landwirtschaftlicher 
Betriebe haben folgende Aufgaben:

a )  Einheitliche Produktionsplanung der volkseigenen 
landwirtschaftlichen Betriebe ln der Zone,

b) einheitliche Versorgung der volkseigenen landwirt­
schaftlichen Betriebe mit Betriebsmitteln,

c) Angleichmg der Buchführung in den •'einzelnen Län­
dern und Einführung einer einheitlichen Bericht­
erstattung,

d) Leitung und Kontrolle der sonstigen volkseigenen 
landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere der DSG- 
Betriebe und der Landesgestüte.

Es ist notwendig, die Arbeit auf den volkseigenen Gü­
tern, seien es Landesgüier oder Saatzuchtgüter der Zone, 
so zu entwickeln, daß sie M u s t e r g ü t e r  werden, die 
nicht nur hochwertiges Saatgut liefern, sondern auch den 
Klein- und Mittelbauern ihres Gebietes in agrartechnischer 
Beziehung und in jeder Hinsicht helfen. Sie sollen S t ü t z ­
p u n k t e  f ü r  d i e  b ä u e r l i c h e  W i r t s c h a f t s b e ­
r a t u n g  ü n d B e r u f  s e r z i e h u t i g  sowie für die Schaf­
fung eines Netzes von Deckstationen zur Versorgung der 
Bauernschaft mit Nutzvieh sein.

2. H i l f e  f ü r  d i e  B a u e r n  d u r c h  E n t w i c k l u n g  
d e r  M a s c h i n e n a u s l e i h s t a t i o n e n

Man kann erst von einer ernsthaften Hilfe für die werk­
tätigen Bauern sprechen, wenn die Maschinenausleih­
stationen besser arbeiten und zu technischen-agronomi- 
schen-kulturellen Zentren werden.

Wir sind der Meinung, daß bei der Vorbereitung der 
Frühjahrsaussaat das Hauptgewicht auf die О r g а n i s І e - 
r u n g  d e r  M a s  c h i n e n a u s l e i j i  S t a t i o n e n  kon­
zentriert werden muß, auf die Beschleunigung der Maschi­
nenreparaturen und auf die Ausarbeitung eines Plans für 
den Einsatz der Maschinen der MAS und der Maschinen 
der volkseigenen Güter, um den werktätigen Bauern Wirk­
same Hilfe zu leisten und ihnen die Arbeit zu erleichtern.

Die Maschinenausleihstationen haben jedoch nicht nur 
die Aufgabe, den Bauern bei der Bodenbestellung und bei 
der Ernte zu helfen. Die M a s c h i n e n a u s l e i h s t a ­
t i o n e n  m ü s s e n  s o  o r g a n i s i e r t  w e r d e n ,  d a ß  
s i e  i m s t a n d e  s i n d ,  d e n  w e r k t ä t i g e n  B a u e r n  
e i n e  a Ü s e i t i g e  H i l f e  z u  l e i s t e n .  B e i  j e d e r  
M a s c h i n e n a u s l e i h s t a t i o n  m ü s s e n  A g r o ­
n o m e n  t ä t i g  s e i n ,  die die Bauern, vor allem die Neu-

. . , sondern auch die praktische Arbeit, wie sie in 
den MAS ständig anfällt. Solche Rfbsenreifen zu 
montieren zum Beispiel erforderi viel Geschick, 
Übung - und manchen Kniff, der auf diesem Wege 
bald zur Kenntnis aller Traktorenfahrer gelangt

Die verstärkte Bedeutung der MAS macht es erforderlich, daß die zukünf­
tigen Lehrer nicht nur erstklassige Fachhutet sahdern auch politisch fort­
schrittliche, verantwortungsbewußte Menschen sind, die erkennen, worauf 
es bei IhrerTtitlgkeit ankommt Tägliche Aussprachen über politische und 
wirtschaftliche Tagesfragen gehören ebenfalls zum Lehrplan der Schule.
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